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»Wie sähe die Welt ohne Männer aus:
keine Verbrechen und lauter
glückliche, dicke Frauen.«
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Die Entscheidung über den Standort
der zweiten Integrierten Gesamtschule
IGS im Landkreis Peine ist gefallen.
Laut gut unterrichteter Kreise erhält
Lengede den Zuschlag. Schulexperte
Karl-Heinz Uflerbäumer wird dies heu-
te verkünden. 

VON TOBIAS MULL

UND THOMAS KRÖGER

Kreis Peine. Jetzt steht es fest: Lengede
hat sich laut gut unterrichteter Kreise als
Standort der zweiten IGS im Peiner Land
klar durchgesetzt. Innerhalb der öffentli-
chen Debatte über den Standort hatte für
viele Beobachter die Südkreis-Gemeinde
immer die Nase vorn. 

In Lengede hatten sich im Gegensatz zu
Ilsede alle Ratsfraktionen für ihre Gemein-
de als Standort stark gemacht, und es hatte
sich eine Eltern-Initiative gegründet. Au-
ßerdem sind laut Experten die Gebäude
der jetzigen Haupt- und Realschule samt
Mensa ideal für die Einrichtung einer Ge-

samtschule, die auch eine Oberstufe bein-
halten soll. 

Doch trotz der Präsentation des positi-
ven Gutachtens für Lengede von Karl-
Heinz Uflerbäumer, der alle möglichen
Standorte im Kreis untersucht hatte, wird
es heute im Kreis-Schulaus-
schuss Gegenwind aus den eige-
nen Reihen geben. Die Schüler
der Willi-Frohwein-Realschule
sprechen sich mit breiter Mehr-
heit gegen eine IGS am Standort
Lengede aus.

Bei einer Befragung stimmten
375 der 408 Schüler für den Er-
halt ihrer Schule. „Wir haben
Angst, dass die gute Qualität der
Schule leiden wird“, erklärt
Schülersprecher Eduard Nie-
dens. Außerdem sei die Identifi-
kation mit der Schule aufgrund des Na-
mens sehr hoch. „Wir sind stolz, dass unse-
re Schule den Namen von Willi Frohwein
trägt“, betont Niedens. Der Berliner Froh-
wein ist Überlebender zahlreicher Konzen-

trationslager und besucht als Namenspate
oft die Schule, um mit den Jugendlichen
über seine Vergangenheit zu sprechen.

„Ich kann die Schüler verstehen“, sagt
Lengedes Bürgermeister Hans-Hermann
Baas (SPD), der sich immer wieder für

Lengede als möglichen Stand-
ort starkgemacht hat. Mit dem
Aufbau der neuen IGS dürfe es
zu keinerlei Benachteiligungen
für die jetzigen Realschüler
kommen. 

Auch in Ilsede gab es Wider-
stand gegen eine IGS im Ort,
vor allem aus dem Umkreis der
Realschule. Letztlich hat dies
nach Informationen der PAZ
auch dazu geführt, dass die
Wahl nicht auf Ilsede gefallen
ist. So hatte der Förderverein

der Schule einen offenen Brief an den
Landrat geschickt, in dem der Erhalt der
Schule gefordert wird. Außerdem wollen
Mitglieder des Schulelternrates heute vor
dem Kreistag demonstrieren. Im Ilseder

Rat ist die IGS ebenfalls nicht umstritten.
Letztlich zerbrach sogar die Gruppe aus
CDU, Grünen, FBI und FDP an den unter-
schiedlichen Meinungen innerhalb des
Bündnisses (siehe Text unten).

Peine und Edemissen wurden in der öf-
fentlichen Debatte ebenfalls immer mal
wieder als mögliche Standorte genannt.
Beide sollen jedoch schnell keine Rolle
mehr gespielt haben. 

Schulexperte Karl-Heinz Uflerbäumer
stellt heute seine Entscheidung für den
Standort Lengede im Kreis-Schulaus-
schuss vor, die dann von den Abgeordneten
bis zur nächsten Sitzung am 5. März bera-
ten wird. Eine endgültige Entscheidung
soll dann in der Kreistagssitzung am 11.
März fallen, die aber sehr wahrscheinlich
nicht von der Empfehlung Uflerbäumers
abweichen wird. 

Danach folgt eine Elternbefragung und
die Einrichtung einer Arbeitsgruppe. Wenn
dann alles reibungslos abläuft, kann im
Landkreis die zweite IGS neben Vöhrum
im Sommer 2010 fünfzügig starten. 

Zweite IGS: Lengede setzt sich durch
Südkreis-Gemeinde kann gegenüber Ilsede und Peine punkten / Experte stellt heute Gutachten vor

VON THOMAS KRÖGER

Peine. Eine „chemische“ Verbindung
gehen die Peiner Eichendorff-Schule
und die Junior-Universität Salzgitter
ein. Die Grundschule mit 270 Schülern
wird Partnerschule des Salzgitteraner
Lehrprojekts mit dem Schwerpunkt
Chemie. Damit folgt die Eichendorff-
schule den Grundschulen in Broistedt
und Woltwiesche – die Peiner Fröbel-
schule soll im Juni noch dazu- stoßen.

Lehrerin Daniela Ullrich
sagt der PAZ: „Wir haben be-
reits im vergangenen Jahr ei-
nen Chemie-Tag gemeinsam
mit der Junior-Uni veranstal-
tet, und das ist super ange-
kommen. Deswegen freuen wir
uns auf die Partnerschaft.“
Diese Kooperation bedeutet,
dass die Eichendorffschule ei-
nen Tag im Jahr mit dem
Schwerpunkt Chemie für die
Viertklässler anbieten kann.
Von den 300 Euro Kosten
übernimmt die Junior-Uni
dann zehn Prozent.

Was ist eigentlich die Ju-
nior-Universität? Antwort
gibt Sonja Hensel aus Salzgit-
ter: „Wir sind eine außerschu-
lische Bildungseinrichtung für
Kinder und Jugendliche zwi-
schen 5 und 19 Jahren. Ziel ist
es, die Kinder schon in jungen
Jahren für die Wissenschaft zu

begeistern, sie bis zur beruflichen Aus-
bildung oder Studium zu begleiten und
ihnen die Welt der Technik näher zu
bringen. Wir haben bereits acht Part-
nerschulen, die mitmachen.“ Dabei
werde nicht nur der Schwerpunkt Che-
mie angeboten, sondern wahlweise
auch die Themen „Luft und Feuer“,
Sandiger Ton, lehmiger Sand“ oder
auch „Drogen und Alkohol“.

Beim Chemie-Tag in der Peiner Ei-
chendorffschule wird es verschiedene

Stationen geben, die den Schülern
spielerisch chemische Prozesse näher-
bringen sollen. „Es wird dort genügend
Raum für eigenes Experimentieren,
Lernen durch Spielen und Diskutieren
geben. Begleitet wird der Unterricht
von einer Chemie-Dozentin und einer
Betreuungskraft, die von uns gestellt
werden“, erklärt Hensel.

� Weitere Informationen zum Projekt gibt es un-
ter www.junioruniversitaet.de im Internet.

Spielerisch Chemie lernen
Peiner Eichendorffschule wird Partner der Junior-Uni / Spezialtag für Viertklässler

Peine (wos). Auf frischer Tat ertappt
wurde am Dienstagabend gegen 20.45
Uhr ein Einbrecher in der Werkstatt der
Behindertenhilfe Berkhöpen am Lehm-
kuhlenweg. Er wurde vom Hausmeister-
ehepaar dabei überrascht, wie er sich an
einem Schreibtisch zu schaffen machte.
Als der Täter angesprochen wurde,
flüchtete er aus dem Gebäude. Der
Hausmeister versuchte vergeblich, ihn
festzuhalten. 

Allerdings geriet der Einbrecher auf
seiner Flucht in einen Innenhof, von
dem es kein Fortkommen gab. Nachdem
er seinen Irrtum bemerkte, kehrte er in
das Gebäude zurück und wurde erneut
vom Hausmeister festgehalten. Der Tä-
ter riss sich unter Ausstoßen von Mord-
drohungen wieder los, entkam durch ei-
ne Paniktür nach draußen und ver-
schwand zunächst.

Hunde suchen Täter

Mehrere Streifenwagen aus Peine so-
wie zwei Diensthundführer der Reiter-
und Hundestaffel waren bei der an-
schließenden Suche nach dem Täter im
Einsatz. Der Polizeihubschrauber be-
fand sich im Anflug, als eine Funkstreife
den Täter gegen 21.20 Uhr in einem Ge-
büsch entdeckte. Der Mann ließ sich wi-
derstandslos vorläufig festnehmen.

Er hatte ein sogenanntes „Butterfly-
messer“ dabei, außerdem eine kleinere
Menge Diebesgut (Süßigkeiten und
Kleingeld). Der 29-Jährige ist polizei-
lich bereits in Erscheinung getreten, ist
drogenabhängig und gab unmittelbar
nach seiner Festnahme an, Geld benö-
tigt zu haben, um seine Schulden zu be-
zahlen. Weitere Aussagen zur Sache
machte er dann nicht mehr. Es wird ge-
genwärtig geprüft, ob er noch für weite-
re Einbrüche in Betracht kommt.

Die Staatsanwaltschaft Hildesheim
stellt einen Antrag auf Erlass eines
Haftbefehls.

Auf der Flucht 
festgenommen
Polizei schnappt Einbrecher

Das provokante Sparkassen-Plakat „Achtung Al-
tersarmut!“ hat im Kreis Peine für Aufregung
gesorgt. Wie waren die Reaktionen Ihrer Kun-
den?
Aufregung war es nicht. Vor dem ent-
sprechenden Bericht in der PAZ hatten
wir nur vier Beschwerden, danach hat
sich die Diskussion aber etwas belebt. Es
gab Briefe, Anrufe und persönliche An-
sprachen von Mitarbeitern. 
Wir erhielten dadurch einige negative
Äußerungen mehr, aber auch deutlich
zustimmende Reaktionen – bis hin zur
Anforderung von Plakaten. Die negati-
ven Reaktionen kamen vor allem von
Menschen über 60, die mit diesem Plakat
gar nicht angesprochen werden sollten.
Denn für diese Altersgruppe stellt sich
das Problem längst nicht so drängend
wie für jene, die heute vom Rentenalter
weit entfernt sind. Die kritischen Äuße-
rungen zielten in die Richtung, dass die
Darstellung unpassend wäre oder ältere
Menschen verunsichern könnte.

Haben Sie damit den Bogen überspannt, und
würden Sie rückblickend ein anderes Motiv wäh-
len?
Es klingt möglicherweise selbstgerecht,
wenn man im Nachhinein sagt, dass man
richtig gehandelt hat. Dennoch tue ich es

hier. Wir haben es geschafft, eine Dis-
kussion anzuregen, die überfällig ist.

Warum muss so plakativ auf das Thema Alters-
vorsorge aufmerksam gemacht werden?
Für viele Menschen, die jetzt in der Aus-
bildung oder mitten im Arbeitsleben ste-
hen, wäre es ein Leichtes, sich mit kleinen
Beträgen eine zusätzliche Altersvorsorge
aufzubauen. Tun sie das nicht oder fan-
gen sie damit zu spät an, wird sich für
viele von diesen Personen im Alter eine
erhebliche Versorgungslücke auftun. Mit
unserem Vorsorgerechner können wir das
für jeden Kunden ermitteln. Viele wiegen
sich in falscher Sicherheit. Dabei wäre es
für die Mehrzahl der Betroffenen relativ
einfach, dem Problem vorzubeugen.

Wird es weitere provokante Plakate geben oder
war dies eine Ausnahme?
Es war eine Ausnahme. Ich sehe kein an-
deres Thema, bei dem es erforderlich
wäre, so deutlich aufzurütteln. Jedoch
schließe ich es nicht aus, dass wir das
Thema Altersvorsorge noch einmal in
Zukunft mit demselben Motiv aufgreifen
werden. Denn das dahinter stehende
Problem besteht weiter.

Interview: Thomas Kröger

„Wollten aufrütteln“

N A C H G E F R A G T  …

… bei HANS-JÜRGEN OSSENBERG (Kreissparkasse) zur

umstrittenen „Achtung-Altersarmut!“-Werbekampagne.

Die Willi-Frohwein-Realschule Lengede wird neben der Hauptschule Standort der zweiten IGS im Landkreis Peine werden. Christian Bierwagen

Da freut man sich als stolzer 36-Jäh-
riger, mal wieder richtig zu den Hits
der Neuen Deutschen Welle abtan-
zen zu können. Damit es aber nicht
zu peinlich wird, geht man natürlich
auf eine Ü-30-Party, damit nicht je-
der Jungspund sieht, wie sich der
„Opa“ ungelenk zu „Da Da Da“ von
Trio, „Ich will
Spaß“ von
Markus oder
„Sternenhim-
mel“ von Hu-
bert Kah auf
der Tanzflä-
che verrenkt.
Ach, das wa-
ren noch tolle
Zeiten, als An-
fang der 80er-
Jahre ein Hit
auf den
nächsten folgte. Sogar die alte,
hautenge Streifenjeans und die Le-
derjacke aus dieser glorreichen Epo-
che hängen noch im Kleiderschrank.
Doch gerade, als man sich auf der
Party so richtig bei Fräulein Menkes
„Hohe Berge“ tänzerisch veraus-
gabt, kommt kopfschüttelnd eine
höchstens 20-Jährige vorbei. Wie
peinlich! Also an alle Leidensgenos-
sen: Wer auch für Alterskontrollen
bei Ü-30-Partys ist, kann sich bei mir
melden.

t.kroeger@paz-online.de

S E I T E N B L I C K

Liebe
Ü-30er!

...und muss weiterhin jeden Morgen ge-
nervt sein vereistes Auto frei kratzen. Im-
mer wieder sorgen Minusgrade und
Schnee dafür, dass der Wagen weiß einge-
hüllt wird. Es gibt also nur zwei Möglich-
keiten: Entweder muss eine schützende
Garage her, oder es muss endlich Früh-
ling werden. Wärmende Sonnenstrahlen
im Februar wünscht sich daher

UNSEREINER

Einer fährt
durch die Stadt…

In Peine an der Braunschweiger Straße
stiegen Unbekannte nach Einschlagen
eines Badezimmerfensters in eine Dop-
pelhaushälfte ein und entwendeten aus
dem Schlafzimmer eine Blechdose mit
Bargeld. Gesamtschaden: etwa
600 Euro.
Vechelde, Hinter dem Dorfe: Unbe-
kannte Täter zerbrachen Teile einer
hölzernen Weideneinzäunung. Die
Schadenshöhe ist unbekannt.
In der Straße Herzberg in Clauen tra-
ten Unbekannte vermutlich gegen eine
Grundstücksumzäunung und beschä-
digten diese. Es entstand ein Schaden
von 150 Euro.
Im Vechelder Erlenweg zerkratzte ein
unbekannter Täter mit einem spitzen
Gegenstand die linke Fahrzeugseite ei-
nes Pkw VW Passat und richtete einen
Schaden von etwa 2000 Euro an. 
In Clauen, An der Tränke, beschädig-
ten Unbekannte das Holzgerätehaus
der Grundschule. Sie traten gegen die
Holzwand, sodass mehrere Bretter
durchbrachen. Danach haben sie die
Geräte auf dem Schulgrundstück ver-
teilt. Die Schadenshöhe ist unbekannt.
In Vechelde, Hildesheimer Straße ent-
wendeten unbekannte Täter das vorde-
re und hintere Kennzeichen, PE - SF
59, eines Pkw VW Lupo, der zur Tatzeit
auf dem Parkplatz eines Kirchen-
grundstücks abgestellt war. Der Scha-
den wird auf 100 Euro geschätzt. 

P O L I Z E I N O T I Z E N

Ilsede-Groß Ilsede (mu). Pauken-
schlag in Ilsede: SPD, Grüne und der
aus der CDU-Fraktion ausgetretene
Dr. Peter Rohne wollen eine gemeinsa-
me Gruppe bilden. Ein Vertrag über
Inhalte und Form der Zusammenarbeit
unterzeichneten die Beteiligten gestern
im Ilseder Rathaus. 

Erst vor zwei Wochen waren die
Grünen wegen zunehmender inhaltli-
cher Differenzen aus der Gruppe mit
CDU, FBI und FDP ausgetreten. „Wir
haben uns zusammengesetzt und gese-
hen, dass es viele politische Gemein-
samkeiten gibt“, erklärt die SPD-
Fraktionsvorsitzende Marita Heuer.
„Das soll ein Bündnis auf Augenhöhe
werden“, unterstreicht Stefanie Wei-
gand, die Chefin der Grünen im Ilseder
Rat.

Schon vergangene Woche hatte es
Gespräche zwischen den beiden Frak-
tionen gegeben. Nach der Feststellung
großer inhaltlicher Überschneidungen
sei man dann auf Dr. Peter Rohne zu-
gegangen, der sich ebenfalls mit den
politischen Zielen identifizieren konn-
te. Rohne hatte bereits im Januar die

CDU-Fraktion und damit die Ilseder
Ratsgruppe verlassen. Er gab persönli-
che Gründe für seine Entscheidung an.

„Doch zusammen mit der Gruppe
will ich nun nach vorne blicken“, sagt
Rohne, der nach wie vor CDU-Mitglied

ist. In dem neuen Bündnis soll vor al-
lem auf Kommunikation untereinander
gesetzt werden, erklären Heuer und
Weigand. Nur so ließen sich die ge-
meinsamen politischen Konzepte um-
setzen – und die seien vielfältig.

Viele der bereits angeschobenen Pro-
jekte sollen weitergeführt werden.
Doch die Gruppe möchte auch neue
Schwerpunkte setzen. So soll ein Inte-
grationskonzept für Menschen mit Mi-
grationshintergrund erarbeitet werden,
deren Anteil in Ilsede sehr groß ist. Ei-
ne klare Linie gebe es auch beim Ge-
werbepark Ilseder Hütte. So soll die
Einrichtung einer vom Förderverein Il-
seder Hütte betriebenen Industrie-
Ausstellung in der Gebläsehalle geför-
dert werden.

Bürgermeister Wilfried Brandes
(SPD) möchte das neue Bündnis poli-
tisch nicht bewerten. Als Verwaltungs-
Chef freue er sich einfach, dass es nun
wieder klare Mehrheiten im Rat gebe.
Er hoffe, dass alle Ratsmitglieder wei-
ter konstruktiv zum Wohle der Ge-
meinde zusammenarbeiten werden.

Für Günter Mertins, Fraktions-Chef
der CDU im Ilseder Rat, kommt die
Nachricht von Rohnes Schritt nicht
überraschend. „Er muss wissen, was er
tut“, kommentiert er knapp. „Jeder
Mensch muss sein politisches Zuhause
finden.“

SPD, Grüne und Dr. Rohne bilden ein Gruppe
Ilsede: CDU-Ratsherr verlässt Fraktion und schließt sich rot-grünem Bündnis an / „Zusammenarbeit auf Augenhöhe“

Der Chemie-Projekttag an der Eichendorffschule kam bei den Schülern super an. A: im

Die Spitzen der neuen
Gruppe im Ilseder
Rat: Dr. Peter Rohne,
Marita Heuer und
Stefanie Weigand. 

Tobias Mull

Hans-Hermann Baas.

Peine-Stederdorf (wos). Zu seiner
Versammlung lädt der Kreisverband der
Landfrauenvereine Peine am Donner-
tag, 26. Februar, ab 17 Uhr in das Hotel
Schönau in Stederdorf ein. 

Auf der Tagesordnung stehen unter
anderem die Punkte Berichte und Ent-
lastung des Vorstandes, Genehmigung
des Haushaltsplanes, Vorstandswahlen
und Arbeitsschwerpunkte für das Jahr
2009. Das Rahmenprogrammg gestalten
die vier Landfrauenvereine. 

Zwecks Planung sollte die Zahl der
teilnehmenden Vorstandsmitglieder und
Ortsvertrauensfrauen in der Geschäfts-
stelle (Telefon 05171/7758-0 oder Fax
05171/7758-17) angegeben werden.

Versammlung
der Landfrauen


